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SCHULDENTILGUNGSABKOMMENZWISCHEN DER ABTEI WETTINGEN ALS GLAEU-

BIGER EINERSEITS UND BEAT II . ZURLAUBEN
ALS SCHULDNER ANDERSEITS

Zurlauben kommt mit Abt Peter II . [Schmid ] überein , die Schulden
seines Vaters Konrad III . Zurlauben und dessen Bruders Beat Jakob

Zurlauben wie folgt zu tilgen : Er werde dem Gotteshaus eine hab-
liche Gült im Betrage von 200 Gulden in Münz übergeben , worauf
man die Schuld als beglichen erachte.

Kanzlei Wettingen
Ute 200 Gulden harnt ebnem lim habe eji - zwah nicht in Gülten hondtnn in

ba/iem Geld - "gegen  F end. [VäknAtch] Ham Moohen guotgmacht". Von heinen
übnigen beiden Gehchwmtean [Eiiiabeth und Heimtch  I . ZuAiauben] enhalte eh.



indm &m dm d/uXtinTeLt von 66 GuZdm, d. h. von jzdm 11 GuZdm wZtdoA.
zuJuick.

AcXum dm 11. Novmbm 1631

Original . Glosse von Beat II . Zurlauben
AH 20 , 30 - 31 - Blatt 30V und 31 leer
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